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Beim Tanzen
hat’s gefunkt
Jubeltag Gertrud und Anton Henrich feiern heute
ihre Eiserne Hochzeit mit Familie und Freunden

M Lützel. „Handwerk hält körper-
lich und geistig fit“ – davon sind
Anton und Gertrud Henrich aus
Lützel überzeugt. Der Karosserie-
baumeister und seine Ehefrau fei-
ern am heutigen Freitag das selte-
ne Fest der Eisernen Hochzeit. Seit
65 Jahren sind sie nun verheiratet
und noch immer glücklich mitei-
nander.

Am 20. Juli 1953 läuteten für das
Gülser Mädchen und den Metter-
nicher Hobbyfußballer die Hoch-
zeitsglocken in der Gülser Pfarr-
kirche St. Servatius. Kennen und
lieben gelernt hat sich das Paar
beim sonntäglichen Tanz in der
Gaststätte „Zum Roten Ochsen“ in
Metternich. Nach der Heirat fan-
den die beiden zunächst eine Woh-
nung in Güls. Anton Henrich ar-
beitete bei der Firma Schilling als
Karosseriebauer und seine Frau als
Versicherungsangestellte. Zwei

Kinder vervollständigten ihr Glück.
Heute gehören noch vier Enkel zur
Familie.

1959 wagte Anton Henrich den
Schritt in die Selbstständigkeit. Zu-
vor hatte er die Meisterprüfung ab-
legt. Das Unterfangen war nicht
einfach, weil das Startkapital spär-
lich und von staatlicher Seite keine
große Unterstützung zu erwarten
war. Eine Doppelgarage ersetzte
zunächst die Werkshalle. Ehefrau
Gertrud packte mit an und erle-
digte die Büroarbeiten. Dank des
einsetzenden Wirtschaftswunders
und des zunehmenden Autobooms
expandierte der Betrieb. 1965 wur-
de im Stadtteil Lützel ein Wohn-
haus mit moderner Werkstatt ge-
baut. Dort bildete Henrich auch
den ersten weiblichen Lehrling im
Karosseriehandwerk erfolgreich
aus. „Es war damals eine kleine
Sensation“, blickt er mit Stolz zu-

rück und erinnert sich: „Das Mädel
hatte großes technisches Verständ-
nis.” Überhaupt bewies er soziale
Kompetenz, indem er viele Lehr-
linge aus Heimen oder Sonder-
schulen unter seine Fittiche nahm.
„Viele Schüler mit schlechten
Zeugnissen wurden später sehr gu-
te Handwerker“, erinnert sich der

89-Jährige gern. Etwas Einfüh-
lungsvermögen und Geduld waren
dafür aber schon erforderlich.

Ehrenamtlich war Anton Hen-
rich im Gesellenprüfungsausschuss
tätig. Mehr als 27 Jahre engagierte
er sich im Verwaltungsrat der Lüt-
zeler Pfarrei St. Antonius. Ent-
spannung fanden die Eheleute so-

wohl beim Campen im Gülser Mo-
selbogen als auch bei zahlreichen
Reisen ins In- und Ausland. Beim
Frühstück darf die Rhein-Zeitung –
wie seit Beginn ihrer Ehe – nicht
fehlen. Das Fest der Eisernen
Hochzeit feiert das Jubelpaar heu-
te im Kreis der Familie und mit
Freunden. Erwin Siebenborn

Heute vor 65 Jahren läuteten die Hochzeitsglocken für Gertrud und Anton Henrich. Seine Eiserne Hochzeit feiert
das Ehepaar aus Lützel mit seiner Familie und mit Freunden. Foto: Erwin Siebenborn

Kompakt

Über Klimaschutzziele
wird diskutiert
M Koblenz. BUND, Solarenergie-
förderverein Deutschland und Kli-
mabündnis Koblenz laden für
Mittwoch, 25. Juli, 19 Uhr, zum
Vortrag „CO2 muss einen Preis
haben“ des Stuttgarter Energie-
wissenschaftlers Dr. Joachim
Nitsch mit anschließender Diskus-
sionsrunde ins Dreikönigenhaus,
Kornpfortstraße 15, ein. Nitsch,
Träger des Deutschen Solarpreises
2010, ist überzeugt, dass ohne len-
kende CO²-Preise auf fossile Ener-
gieträger die Klimaschutzziele
verfehlt werden. Der nötige und
zügige Ausstieg aus Kohle-, Öl-
und Gasverbrennung brauche ei-
nen finanziellen Anreiz. Die Ver-
anstaltung soll Fragen der Um-
setzbarkeit klären, informieren und
auch zur Diskussion einladen.

Ökumenisches
Taizégebet in Citykirche
M Koblenz. Die Citykirche am Je-
suitenplatz lädt für Mittwoch, 25.
Juli, 19 Uhr, zum ökumenischen
Taizégebet ein. Das Gebet bietet
Gelegenheit, im Alltag innezuhal-
ten, in Schweigen und Gesang
einzutauchen und für die Anliegen
der Menschen zu beten.

20.09.18 Almabtrieb imZillertal 4 Tg. 3 x HP 333 €
28.09.18 Binz Insel Rügen IFAFerienpark 6 Tg. 5 x HP 575 €
01.10.18 Oberhof/Thüringen Treff Hotel Panorama 3 Tg. 2 x HP 199 €
21.10.18 Kroatien mit Zwischenübernachtungen 9 Tg. 8 x HP 695 €

Opatija HotelAmbasador *****Landeskategorie
04.11.18 Gardasee - Saisonabschluß in Riva 6 Tg. 5 x HP 429 €
15.11.18 Lüneburg,Bremen,HotelPortRoyalSoltau 4 Tg. 3 x HP 249 €
20.11.18 Kurreise BadKissingenCUPVITALIS 7 Tg. 6 x HP 525 €
04.12.18 Kurreise BadKissingenCUPVITALIS 7 Tg. 6 x HP 499 €
09.12.18 Advent im Erzgebirge /Ausflug Dresden 4 Tg. 3 x HP 299 €
28.12.18 Silvesterreise Bayerischer Wald 7 Tg. 6 x HP 545 €
29.12.18 SilvesterreiseWeserbergland 5 Tg. 4 x HP 449 €
12.01.19 Zum Skifahren nach Natz/Südtirol 8 Tg. 7 x HP 561 €

www.kochems-busreisen.de

Winzer, die in Moselkern Weinberge
bewirtschaften, präsentieren Ihre Weine:

Weingut Matthias Gibbert
Weingut A.H. Ibald

Weingut Erwin Müller
Weingut Heinz Nollen

Weingut Udo Schneidereit
Weingut J. & R. Weckbecker
Weingut Josef Weckbecker

ELZTAL 66 · 56254 MOSELKERN
TEL. 0 26 72 / 73 79 · Mobil 0172 / 65 55 89 6

perscheidarno@gmail.com

Zum Fuchsloch 5
56253 Treis-Karden

Telefon: 02672 /9135858
www.forstbetrieb-herter.de

forstbetrieb-herter@email.de

Wir bringen
Licht in Ihren

Garten !

Unsere Leistungen:
• Grünlandpflege
• Mäh- und Mulcharbeiten
• Pflanzungen
• Holzeinschlag
• Baumpflegearbeiten
• Seilklettertechnik
• Kranfällungen

• Problembaumfällung
• Schwerlastfällung
• Grüngutentsorgung
• Wurzelstockfräsung
• Baumkontrolle

Egal welche Aufgaben
auf Ihrem Grundstück warten...

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

...wir finden eine Lösung!
"Ihr Spezialist für Wald & Garten"

• Motorsägenausbildung

info@forstbetrieb-herter.de

Willkommen
bei Familie Herter

Telefon: 0 26 72 / 910 200
Fax: 0 26 72 / 910 201

E-Mail:
info@ringelsteiner-Muehle.de

Internet:
www.ringelsteiner.muehle.de

Familie Herter
56254 Moselkern
Im Etztal 94-95

Tel. 0 26 72 / 27 31
Fax 0 26 72 / 83 09

Inh. MariaMatecki

Unsere Küche
ist
durchgehend
geöffnet !

Große Terrasse

Wir empfehlen
unsere deutsch-
polnischen
Gerichte.

www.Zur-Burg-Eltz.de

Gasthaus

Zur Burg Eltz

Inh. Rainer Esch

Mörzer Konn 4 Tel. 02605/3367
56294 Münstermaifeld Fax 02605/3390

Unser Lieferant

Anzeigensonderveröffentlichung

Heimat- und Weinfest in Moselkern
unter den alten Kastanien – 20. bis 23. Juli 2018

Diese Seite finden Sie auch online –
www.rhein-zeitung.de

Gru�Íort
i Liebe Moselkerner,
liebe Weinfreunde

Es ist wieder soweit, unser
·ährliches Heimat- und Wein-
fest steht vor der Tür. Vom
20. bis 23. Juli dürfen meine
Weinprinzessin Michelle und
ich, Weinkönigin Anna-Lena
I., Sie hier auf unserem Wein-
fest in Moselkern unter den
alten Kastanien begrüßen.

Wir würden uns freuen mit
Ihnen gesellige Stunden ver-
bringen zu dürfen und den
guten Moselkerner Wein zu
verkosten, denn ...

... „Wein ist in Wasser
aufgelöstes Sonnenlicht“

�hre Weinkönigin Anna-Lena I.
mit Weinprinzessin Michelle

heink?nigin AnnaÕLena �. und ihre heinprinzessin �ichelle freuen sich× den sch?nen heinort
�oselkern repräsentieren und vertreten zu dürfen. Foto: H�o �osel"ern

rrogramm
Freitag, 20. Juli 2018

19.00 Uhr:
Abholun) der meinma$est�ten
mein"Bni)in AnnaÙ�ena I×
und meinârinzessin �ichelle
mit den p�ri)inal �lin)enden
�osell�ndern�

ErBffnun) des meinfestes

20.30 Uhr:
tanz und rnterhaltun) mit der
©and p�os §uador�

Samstag, 21. Juli 2018
11.30 Uhr:
Autoorientierun)sfahrt durch
unsere Heimat � ©eliebter Sâa�
fïr �enner und �aienK Info und
Anmeldun) ÔÆ¾½ÆÕ»ÉÔÃ¼¾
17.30 Uhr:
Fest)ottesdienst in der San"t
oalerius �irche unter �itwir"un)
des �irchenchors §�cilia
19.30 Uhr:
Sie)erehrun) �
Autoorientierun)sfahrt
20.30 Uhr:
tanzÙ und rnterhaltun) mit
pZufallseÌâeriment�

Sonntag, 22. Juli 2018
11.00 Uhr:
}o"erturnier mit Frïhschoââen
auf dem Festâlatz

12.00 Uhr:
�itta)essen

14.30 Uhr:
�usi" und rnterhaltun) mit der
pStadt"aâelle �ïnstermaifeld�

�affee und �uchen am
Nachmitta)

18.30 Uhr:
tanz und rnterhaltun) mit den
p�wIGINA� ��SE�tA�EwN�

Montag, 23. Juli 2018
Kindernachmittag
– Eintritt frei –

13.30 Uhr:
Kinderrallye durch �osel"ern
ãfïr �inder bis ÉÀ �ahreß

15.30 Uhr:
Kindertheater: theater �reuz
und zuer sâielt p¥ornrBschen
lass dein Haar herab�

�affee und �uchen

19.30 Uhr:
�usi" und rnterhaltun) mit
pHA}}^ ��SE��

Dornröschen lass dein Haar herab
Frühlingszeit! Die Bäume schla-
gen aus! Die Blumen sprießen!
Gebrr hat Hummeln im Hintern
und Grimm würde am liebsten
einfach nur in Ruhe die Früh-
lingssonne genießen. Doch die
beiden Clowns müssen ihren Gar-

ten „putzen“: Graben, haken, jä-
ten, zupfen, säen, Hecke schnei-
den ... Doch Moment mal? Gibt es
da nicht ein Märchen in dem eine
Hecke vorkommt? Und ein Schloss
und ein Spinnrad und eine ver-
wunschene Prinzessin und ein zu-

packender Prinz? Das ist doch viel
spannender als Gartenarbeit! Und
ist nicht alles da, was man für die-
ses Märchen braucht? Mit Hilfe
allerlei Gartengeräte erzählen
sich die beiden kreuz und quer
durch das Grimmsche Märchen
von Dornröschen.
Ein §lownstheaterstïc" fïr �inder ab Ã �ahre
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